
Kurzdokumentation zur Online-Datenbank ĂWeiÇstorcherfassungñ 

Einführung 

Die hier vorgestellte Online-Datenbank zur Erfassung von Weißstorch-Brut- und Ringdaten ist gemeinsam mit ehrenamtlichen 

Weißstorch-Betreuerinnen und -Betreuern aus Niedersachsen, Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein erstellt worden. 

Im Folgenden werden anhand von Screenshots am Beispiel der Betreuungsregion ĂLandkreis Ludwigslust (alt)ñ die wesentlichen 

Eingabemasken der Datenbank vorgestellt: 

1. Login-Seite (vor und nach dem Einloggen) 

2. Eingabe der Brutdaten nach Jahr für alle Storchenhorste einer Region 

3. Eingabe der Brutdaten nach Storchenhorst für das aktuelle und die zurückliegenden Jahre 

4. Eingabe wichtiger Ereignisse f¿r einen Storchenhorst im Jahresverlauf (ĂHorsttagebuchñ) 

5. Eingabe der Ringdaten von Gaststörchen 

6. Eingabe der Ringdaten von Jungstörchen 

7. Eingabe sonstiger Beobachtungen von Ringstörchen 

8. Eingabe der Stammdaten beringter Störche 

9. Eingabe der Stammdaten von Horststandorten 

10. Horststandorte aktiv und inaktiv schalten 

11. Lifelists von Ringstörchen anzeigen lassen 

12. Diagramme zur Entwicklung des Bruterfolgs und der Storchen-Ankünfte anzeigen lassen 

13. Auswertungsfunktionen (Export und Statistik) 

 



Login-Seite (vor dem Einloggen) 

Der Aufruf der Online-Datenbank erfolgt für jeden Storchenbetreuer über die Login-Seite. Hier werden das zutreffende Bundesland und die 

Betreuungsregion aus einer Auswahlliste ausgewählt und dann mit einem für jeden Storchenbetreuer individuellen Passwort bestätigt. 

Für jedes Betreuungsgebiet kann auch ein Direkt-Link erzeugt werden, der in ein Lesezeichen kopiert werden kann. Hierdurch wird vermieden, 

dass vor der Passworteingabe bei jedem Einloggen Bundesland und Betreuungsgebiet von Hand ausgewählt werden müssen. 

 

  



Login-Seite (nach dem Einloggen) 

Nach dem Einloggen werden die verfügbaren Eingabemasken und Seiten angezeigt. Diese kann man nun entweder über die obere 

Navigationsleiste oder die tabellarische Zusammenstellung aufrufen. 

  



Eingabe der Brutdaten nach Jahr für alle Storchenhorste einer Region 

Auf dieser Seite werden für ein bestimmtes Jahr alle Storchenhorste mit ihren Brutdaten bearbeitet. Neben dem eigentlichen Brutstatus können die 

Ankünfte der Brutstörche mit Ankunftsdaten und ggfs, Ringnummern, Daten von Brut- und Schlupfbeginn sowie die jeweiligen Anzahlen der 

tauben Eier im Nest, der ggfs. abgeworfenen Eier oder Jungvögel sowie die Anzahl der flüggen Jungvögel notiert werden. Die Angaben zum 

Brutstatus entsprechen den Vorgaben der Bundesarbeitsgemeinschaft Weißstorchschutz. Zudem kann vermerkt werden, ob und wann eine 

Horstbesteigung erfolgt ist. Zu jedem Eintrag können Bemerkungen verfasst werden. Bei Bedarf können beringte Störche, die bereits als 

Brutstorch eingetragen wurden, aber zwischenzeitlich den Horst wieder verlassen haben, in die Rubrik ĂGaststorchñ verschoben werden. 

 

  



Eingabe der Brutdaten nach Storchenhorst für das aktuelle und die zurückliegenden Jahre 

Bezüglich der Eingabefelder entspricht diese Eingabemaske weitgehend der vorherigen Eingabemaske. Hier ist es jedoch möglich, für einen 

bestimmten Horst die Einträge über den gesamten Erfassungszeitraum zu ändern. 

 

  



Eingabe wichtiger Ereignisse f¿r einen Storchenhorst im Jahresverlauf (ĂHorst-Tagebuchñ) 

Für den Storchenbetreuer wichtige Ereignisse an einem Storchenhorst können hier festgehalten werden. Hierzu kann ein Freitext für ein 

bestimmtes Datum eingegeben und gespeichert werden. Diese Einträge werden nicht öffentlich angezeigt und auch nicht ausgewertet. 

 

  



Eingabe der Ringdaten von Gaststörchen 

In dieser Eingabemaske besteht die Möglichkeit, die Ringdaten von bis zu drei Störchen festzuhalten, die sich in einer Brutsaison zwischenzeitlich 

am Horst aufgehalten haben. Neben der Ringnummer kann das Ablesedatum des Rings erfasst werden. 

 

  



Eingabe der Ringdaten von Jungstörchen 

Sofern eine Erlaubnis zur Beringung besteht und die Jungstörche an den betreuten Horststandorten beringt werden, können hier die 

Ringnummern von bis zu sechs Jungstörchen eingeben werden. 

 

  



Eingabe sonstiger Beobachtungen von Ringstörchen 

Für Ringstörche, die abseits des Horstes abgelesen werden, kann hier die Ablesung dokumentiert werden. Neben der Art des Fundes 

(Nahrungssuchender Storch, verletzter oder toter Storch etc.) können die Koordinaten des Fundorts und der jeweilige Name des Beobachters 

festgehalten werden. Die Eingabe der Koordinaten erfolgt anhand einer geografischen Karte. Die hier eingetragenen Ereignisse werden in der 

Lifelist des Ringstorchs berücksichtigt. 

 

  



Eingabe der Stammdaten beringter Störche 

In dieser Eingabemaske kºnnen die ĂStammdatenñ eines Ringstorchs erfasst werden (Ring-Bein, Ort der Beringung, Geschlecht, Zugverhalten 

etc.). Diese werden in der Lifelist des Storches mit angezeigt. 

 

  



Eingabe der Stammdaten von Horststandorten 

F¿r jeden Horststandort kºnnen in dieser Eingabemaske die ĂStammdatenñ erfasst werden. Hierzu gehºren unter anderem die Bezeichnung, 

Adressangaben, Koordinaten, auch eine Nestcharakteristik (Art der Unterlage, Höhe). Die Festlegung des Standorts erfolgt anhand einer 

geografischen Karte. Für jeden Horst kann individuell eingestellt werden, ob er in öffentlich sichtbaren Kartendarstellungen abgebildet sein soll. 

 

  



Horststandorte aktiv und inaktiv schalten 

Für alle Horststandorte kann individuell eingestellt werden, ob sie in den Auswahllisten der Eingabemasken angezeigt werden oder nicht. So 

können z.B. alte Standorte, die inzwischen nicht mehr existieren oder seit vielen Jahren keine Besiedlung mehr aufweisen, auf Ăinaktivñ gestellt 

werden. Dies hilft dabei, die Auswahllisten übersichtlich zu halten. Zugleich werden diese Standorte nicht mehr in den öffentlich verfügbaren 

Kartendarstellungen angezeigt bzw. in den Export- und Statistikfunktionen nicht mehr berücksichtigt. 

 

  



Lifelists von Ringstörchen anzeigen lassen 

Im passwortgeschützten Bereich der Datenbank können für hier erfasste Ringstörche die ĂLebensläufeñ angezeigt werden. Über die 

Betreuungsregionen hinweg werden alle Daten ausgewertet, die in der Datenbank erfasst sind. Im öffentlichen Bereich werden die Zeiträume der 

Lebensläufe dagegen auf die letzten drei Jahre beschränkt. 

 

  



Diagramme zur Entwicklung des Bruterfolgs anzeigen lassen 

Für unterschiedliche Parameter des Bruterfolgs (z.B. Anzahl der Horstpaare, Anzahl der flüggen Jungvögel, Storchen-Dichte etc.) können hier 

Diagramme über einen zuvor definierten Zeitraum erstellt und als Grafikdatei exportiert werden. Es werden jeweils die Ebene des 

Betreuungsgebiet, der zugehörigen Bundeslandes (soweit die entsprechenden Betreuungsgebiet erfasst sind) sowie die Ebene der gesamten 

Datenbank ausgewertet. 

Weitere Diagramm-Auswertungen sind geplant. 

 


